
Umweltbaubegleitung bei einem  
Straßenbauvorhaben im Bodenseegebiet
B 31 neu, Immenstaad - Friedrichshafen West, BA II B  – 
Verlegung des Mühlbaches mit Umsiedlung von über 2000 Bachmuscheln

Erfolg durch Koordination und Kooperation

Im August 2013 begannen die Bauarbeiten zur offenen Verlegung des Mühlbaches, um die 
Voraussetzungen für den Bau der B 31 neu zwischen Immenstaad und Friedrichshafen West 
zu schaffen. Die Verlegung eines Teilabschnittes des Mühlbaches ist erforderlich, da dieser 
von der künftigen Trasse der Bundesstraße im Bereich der Anschlussstelle Schnetzenhau-
sen auf einer Länge von ca. 480 m in  Anspruch genommen wird. Die im Mühlbach in diesem 
Abschnitt lebenden, artenschutzrechtlich streng geschützten Bachmuscheln müssen daher 
nach Maßgabe des Planfeststellungsbeschlusses (2008) vorgezogen umgesiedelt werden. 
Die Betroffenheit und Umsiedlung der Bachmuscheln waren Gegenstand von Klagen, die 
vor Gericht aber erfolglos blieben. Zusätzlich mussten weitere Baumaßnahmen zur Vorberei-
tung des Straßenbaus koordiniert und in den Bauablauf integriert werden (u.a. Kampfmittel-     
räumung, Herstellung von Durchlassbauwerken, Leitungsverlegung). 

Maßnahmenkonzept 
- 	 Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte im Zuge der Bauausführung 
- 	 Schaffung geeigneter Voraussetzungen für die Wiederbesiedlung des 
  	 neuen Bachabschnittes durch die Bachmuschel
- 	 Bergung und Umsetzung von bis zu 2000 Bachmuscheln 

Projektablauf:

Plausibilitätsprüfung
	erforderlich, da faunistische Daten älter als 5 Jahre
		 •	 Bachmuschelvorkommen wird bestätigt
		 •	 zusätzlicher Nachweis der nach Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschützten 
 		  Zauneidechse auf einer zwischenzeitlich angelegten Lagerfläche für Holz 
		 	
Projektbegleitender Arbeitskreis
 	 •	 zur fortlaufenden Einbindung von Fachbehörden, Verbänden  
			  und der Gebietskörperschaften
		 •	 wurde frühzeitig zur Abstimmung von Entwurfs- und  
			  Genehmigungsplanung der B 31 neu eingerichtet 

Projektgespräche gemäß ELA (Empfehlung für die landschaftspflegerische Ausführung im Straßenbau)
		 •	 Einschätzung des Straßenbauvorhabens bzgl. des Konfliktpotenzials Umwelt- 
            und Naturschutz 
		 •	 Sensibilisierung der Projektbeteiligten für naturschutz- und umweltfachliche Sach-  
            verhalte (Vermittlung wichtiger Hintergrundinformationen und Maßnahmenziele) 
  	 •	 Abstimmung der Ausführungsplanungen, des integrierten Bauablaufes, 
			  der Termine und Fristen
 	 •	 Öffentlichkeitsarbeit

Bauanlaufgespräch auf der Baustelle 
		 •	 Einweisung in die Bauaufgaben unter Berücksichtigung umweltfachlicher und 
			  artenschutzrechtlicher Vorgaben	
		 •	 Ausgabe eines Handout mit kurzen Informationen zur Bachumlegung, der 
            Muschelumsiedlung sowie Handlungs- und Schutzanleitungen an die Baufirma
		
Schutzkonzept zur Bewältigung artenschutzrechtlicher Konflikte über  
die gesamte Bauzeit
		 •	 Schutz des Mühlbaches vor baubedingten Beeinträchtigungen (u.a. Einrichten  
            eines Schutzzaunes, Vorbehandlung von Baustellenwasser) 
		 •	 Vergrämungsmaßnahmen für die Zauneidechse unter Berücksichtigung der jahres-
            zeitlichen und verhaltensbiologischen Abhängigkeiten 
		 •	 regelmäßige Kontrolle der Schutzeinrichtungen (z.B. Schutzzaun für  
			  die Zauneidechse) 
		 •	 Beseitigung von dauerhaften Wasserflächen zur Vermeidung der Ansiedlung von 
            Amphibien, z.B. Laubfrosch, Gelbbauchunke (insbesondere während jahreszeitlich 
            bedingter Bauunterbrechungen)
		 •	 regelmäßige Mahd des Baufeldes zur Vorbeugung von Sukzession und Ein-
			  wanderung von wertgebenden Arten (u.a. Nachtkerzenschwärmer, Zauneidechse)

		 •  	 Kontrolle und Dokumentation der Muschelumsetzung und der Entwicklung des 
			  neuen Bachabschnittes im Rahmen eines 10-jährigen Monitorings

Wöchentlicher Baustellen-Jour fixe
		 •	 Abstimmung und ggf. Anpassung der weiteren Vorgehensweise in  
			  Rücksprache mit Biologen und Fachexperten sowie bei Bedarf mit  
			  den zuständigen Fachbehörden 
		 •	 Überprüfung der Auswirkungen auf die schutzwürdigen wertgebenden Arten
		 •	 Koordination der artenschutzfachlichen Maßnahmen 
		 •	 Überprüfung der abgeschlossenen Arbeiten in Hinblick auf die Schutzziele 

Öffentlichkeitsarbeit
		 •	 Einrichtung eines Schaukastens vor Ort mit Information zum Projekt
		 •	 kontinuierliche Information über Pressemitteilungen
		 •	 Internetauftritt zur Mühlbachverlegung und Muschelumsiedlung 
            www.muehlbachverlegung.de
		 •	 Ortstermin mit Vertreterinnen und Vertretern der Presse 	
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Führung mit dem Projektbegleitenden Arbeitskreis Leitungsarbeiten

Bachmuscheln aus dem Mühlbach Muschelbergung mittels Schaukasten Elritze - Wirtsfisch der Bachmuschel
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